41 St. angenommen. 
4 Ti ET EEE TTS SIETAGEN TEE j 
S8. Die „Times“ über die Sterblichkeit Londons. 
ae „Times“ vom 24. Februar c. bringt in ihrem Leite 
m. aliſation und Waſſerleitung) ſchon jetzt gewonnenen Reſultate. 


Aͤrngenblice, für unfere 
Obwohl noch lange nicht vollendet, ergeben bereits jetzt 


nur ca 22 pro 1000 beträgt. 
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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeftit der König haben Allergnädigzſt geruht: Den 
Titular⸗Ober⸗Forſtmeiſter Werneburg zu Erfurt, den Wirklichen 
en und Ober⸗Forſtbeamten Polch zu Aachen und den 
irklichen Forſtmeiſter und Ober⸗Forſtbeamten Eigenbrodt zu 
Coblenz zum Ober⸗Forſtmeiſter und Mitdirigenten der Regierungs⸗ 
Abtheilung für Domänen und Forſten zu ernennen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10; Uhr Vormittags. 
London, 2. Febr. Im Unterhauſe ſprach ſich Disraeli 
entſchieden gegen das Prineip der von Gladſtone bean- 
tragten Jriſchen Kirchenbill aus. Das Haus war überfüllt. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Mar 8 3 in Abrede, daß 
eine auf die Conferenz bezügliche türkiſche Specialnote oder 
Circulardepeſche von Conſtantinopel abgegangen ſei. Es ſei 
eine ſolche auch nicht aviſirt worden. — Die Gerüchte über 
Verhandlungen wegen Errichtung eines Südbundes werden 
von der „N. fr. Pr.“ für durchaus grundlos erklärt. (W. T.) 
Peſt, 1. März. Das Stadtgericht hat das Geſuch des 
Erfürften Karageorgevic, gegen Caution auf freien Fuß geſtellt 
zu werden, ee beſchieden. (W. T. 
London, 1. März. Wie das Marinebudget, ſo ergiebt 
auch das Armee⸗Budget für 1869 — 70 gegen das vorher» 
gehende Finanziahr eine Nettoreduction der Ausgaben und 
zwar um 1,089,000 Ltr. (N. T.) 
Paris, 1. März. Geſetzgebender Körper. Die Com⸗ 
miſſion für die Finanzvorlage der Stadt Paris erſtattete 
ihren ergänzenden Bericht, wonach der Art. 1 der Vorlage 
modificirt und die Stadt Paris ermächtigt werden ſoll, die 
dem Credit foncier entliehenen 465 Mill. durch eine öffentliche 
Anleihe zurückzuzahlen. — Der Zuſtand Dufaure's hat ſich 
verſchlimmert. — „France“ eröffnet heute eine Subſcription 
zu einem Standbilde für Lamartine. an 
Haag, 1. März. Die zweite Kammer hat in ihrer 
utigen Sitzung den Rheinſchifffahrts-Vertrag er 5 Then 


Sterblichkeit von 32. 

Die „Times“ zieht aus dieſer Vergleichung den Schluß, 
daß in Mancheſter allein „mehr als 3000 Menſchenleben 
jährlich dem Schmutz, der Beſchränktheit der Stadtbehörde 
und der ſocialen Nachläſſigkeit geopfert werden, da ſie an 
verhütbaren Krankheiten zu Grunde gehen. London kann 
daher dem Himmel danken, daß es nicht iſt wie Mancheſter“. 

Fragt man die Hauptſtadt ſelbſt nach der Verwerthung 
ihrer für den Bau der Werke verwendeten Millionen, fo ers 
hält man ſchon jetzt, noch lange vor der Vollendung, die 
günſtigſte Antwort durch die ſeit 20 Jahren fortdauernd ab⸗ 
nehmende Sterblichkeit. Im Jahre 1867 war die Sterblich⸗ 
keit 24,4, im Jahre 1868 nur 23,0. — Vor 20 Jahren 
ſtarben in London von 1000 Menſchen 38 lalſo ungefähr 
wie jetzt in Danzig). Die Ziffer ſank ſtetig von Jahr zu 
Jahr. Sie kam nach einigen Jahren auf 35, auf 28,26 und 
ift jetzt auf 23,59 reducirt. — Der übliche Theil Londons, in 
Folge ſeiner Tieflage früher der ungefundefie, in welchem die 
Arbeiten am weiteſten vorgeſchritten find, übertrifft letzt ſchon 
den nördlichen Theil an Geſundheit. Er war es, der im 
Jahre 1866 von der Cholera faſt gänzlich verſchont blieb. 

Auch London hat noch viel zu thun, aber es hat ſchon 
7 0 Großartiges für das Wohlergehen ſeiner Einwohner 
erreicht. 


Landtags⸗ Verhandlungen. 

60. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 1. März. 
Geſetzentwurf über die Auseinanderſetzung mit 
Frankfurt. Die Commiſſion beantragt Zuſtimmung für 
das Geſetz, deſſen § 22 der Stadt ein Pauſchquantum von 
2 Mill. Gulden bewilligt. Ref. Schröder (Königsberg N.⸗M). 
Nachdem alle andern neuen Landestheile durch Vermögens⸗ 
Auseinanderſetzungen befriedigt find, iſt der Ausgleich mit 
Frankfurt bis letzt aufgehalten. Die Regierung hat zuerſt 
die Haud zur Verſöhnung geboten, aber ein Theil der Frank⸗ 
furter Bürger erkannten die 1866 geſchaffenen Tbatſachen 
nicht an und wollten von keinem Vergleich etwas wiſſen, ein 
anderer erklärte ihn für überflüſſig, weil das Frankfurter 
Vermögen nicht als Staatsvermögen zu betrachten ſei. Es 
iſt unbegreiflich, wie ein deutſcher Staatorechtslehrer ſich 
finden konnte, at durch finanzielle Intereſſen hervor⸗ 
ie Auffaſſung den Mantel des Rechts umzuhängen. 
ie Commiſſlon machte jedoch Billigkeitsgründe geltend und 
hielt eine vertragsmäßige Einigung für alle Theile am beſten. 
Durch die Feſtſetzungen des Reeeſſes iſt eine auskömmliche 
Geſtaltung des Frankfurter Communaletats gewährleiſtet. 


el eine Ueberſicht über die durch die Sanitätswerke (Ca⸗ 


Mittheilung der Hauptpunkte durfte, zumal in dieſem 


ürgerſchaft hohes Intereſſe haben. 


un jene Werke die erfreulichſten und ſegensreichſten Erfolge. 


ondou mit feiner Bevölkerung von 3,126,635 Einwohnern, Es wird dadurch auch den Inſtitutionen, welche in 
die häufig dichtgedrängt und unter den ungünſtigſten ſocialen Folge des gemiſchten Characters der frühern Ver- 
Verhältniſſen zuſammenwohnen, hatte im Jahre 1868 eine [waltung reicher ausgeſtattet find, nichts an ihren 
Sterblichteit von 74,908. Das macht auf 1000 Einwohner Mitteln geſchmälert. Die Klagen Frankfurts, daß 


ein Deficit zu fürchten, ſeien unbegründet und ſelbſt wenn 
die vorhandenen Mittel nicht ausreichen ſollten, ſo könne die 
reiche Stadt ohne Proletariat und ohne Schulden leicht durch 
Erhöhung der Communalſteuern den Ausfall decken. Gerade 
die dort beklagte Höhe der Staatsftenern beweiſe die Steuer⸗ 
fähigkeit, denn dieſe würden im ganzen Lande gleichmäßig 
erhoben. Die Laſten, welche der Staat durch den Keceh über⸗ 
nimmt, werde das Haus angeſichts der Abfindungen der De⸗ 
poſſedirten gutheißen müſſen. Durch die Annahme werde man 
dem wüſten Treiben der dortigen Demagotzie einen Damm 
vorſchieben und die beſonnenen Bürger gewinnen. Die Frage, 
ob die vom König bewilligte dritte Million auch auf die 
. ² A . NRIENEEN. TREE EEE 


ca. 23 Sterbefälle. N 

Vergleicht man London mit den Hauptſtäpten des Con⸗ 
tinents, jo ſtehen dieſe, obwohl lange nicht fo bevölkert, weit 
hinter der Weltſtadt zurück. Auch von den größeren engli» 
ſchen Stäpten übertrifft nur Briſtol (167,487 Einwohner) 
London an Geſundheit, da die Sterblichkeitsziffer Briſtols 
2 i Dagegen zeigt Birmingham 
(352,296 Einwohner) die Sterlichkeitsziſſer von nahezu 24. 
— Liverpool, Sheffield, Bradford, Leeds, Hull, Neweaſtle⸗ 
on⸗Tyne, Edinburgh, Dublin bewegen, ſich in der Sterb⸗ 
lichkeit zwiſchen 24 und 30 pro Tauſend, Salford und Glas- 
gow haben ein Geringes über 30. Am ſchlimmſten ſteht das 


wenig verſchuldet der Redner dieſe vielleicht ſelbſt durch Ab⸗ 
ſchweifungen, Seitenhiebe,Nebenbemerkungen, die in einem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vortrage, zu welchem das Auditorium ſich doch 
verſammelt, gern entbehrt würden. Daß dieſe Provocationen 
verſtimmen und ärgern mußten, ift begreiflich; hätten fie allein 
den Groll gegen den berühmten Forſcher wachgerufen, ſo wäre 
piefer leicht zu beſeitigen, denn feine Freunde halten ſolche 
Einſtreuungen gewiß für überflüſſig. 

Daß die Wiſſenſchaft eine neue und ſchon als ſolche 
voller Lücken iſt, war bekannt, wurde auch am Eingange be⸗ 
ſonders hervorgehoben. In der That ſtellten ſich dieſe 
Sprünge und Lücken ſehr bald und ſehr häufig heraus, 
vornehmlich werden ſie Jedem merkbar geworden ſein, als 
ſehr bald und ohne Uebergang neue Menſchenracen in die 
Urgeſchichte eingeführt wurden, nach den Langſchädeln die 
Mongoloiden, dann die Arier, dann die Helveter u. A., 
welche von verſchiedenen Himmelsgegenden herziehend, weſent⸗ 
lich andere Charactere als die vorhergegangenen in ſich ver⸗ 
einten. Es blieb unausgeführt, ob alle dieſe Typen ſemals 
in einem Urmenſchen vereinigt geweſen ſein ſollen, denn 
mindeſtens enthalten 5 unter einander ſo verſchiedene Cha⸗ 
ractere, wie Orang, Schimpanſe und Gorill unter den Affen. 
Hätten ſich ſene Typen aus einem Urmenſchen, dieſe aus 
einem Uraffen als Sonderzweige entwickelt, und wäre es ge⸗ 
lungen, dies nachzuweiſen, dann würde man vielleicht weiter 
auf einen gemeinſamen Stamm dieſer beiden zurückſchließen 
können Jedenfalls erſchwert aber dies allmälige Hineintreten 
weſentlich verſchiedener Menſcheuracen den Beweis, daß der 
Menſch ſich ſelbſt aus ſich heraus zu vollkommeneren Formen 
entwickelt hat. Es liegt im Gegentheil die Annahme nahe, 
daß das unvollkommenere, ſchwächere Volk von dem cultivir⸗ 
teren, ſtärkeren unterſocht und vernichtet worden iſt, wie das 
ja Sagenbildung und Geſchichte vom Trojaniſchen Kriege 
und dem Zuge des Aeneas bis zu den amerikaniſchen und 
indiſchen Kämpfen lehren. Nimmt man dieſe Unterdrückung 
der unvollkommeneren ſchwächeren Race durch eine ſtärkere 
an, und Vogt ſelbſt wies einmal darauf hin, ſo erklärt ſich 
der Wechſel der Perioden ganz anders, anders wenigſtens 
wie in dem Schlußvortrage die Entwickelung des Menſchen⸗ 
geſchlechtes als eine einheitliche dargeſtellt wurde. Ebenſo 


5 Vorträge von Carl Vogt. 
(Schluß.) 

Wir haben den Gang ver Vorträge nicht durch einge⸗ 

But Bemerkungen unterbrechen mögen, weil dieſe den 

harakter des Referats beeinträchtigen, außerdem auch Naum 
und Zeit uns daran hinderten. Heute, nach dem Schluß des 
letzten, erlauben wir uns nur wenige reſumirende Worte. Un⸗ 
bedingt anzuerkennen und hochzuſtellen ift die fittlihe Ten⸗ 
denz, welche ſich durch die Geſammtausführungen des Leh⸗ 
rers zieht. Weit entfernt, durch den Gedankengang derſelben 
den Menſchen niederzudrücken, ihn dem Thiere zu nähern, 
hebt Vogt vielmehr das ſittliche Bewußtſein durch den Hin⸗ 
weis, daß die vollkommenſten Geſchöpfe dieſer Erde nicht 
durch irgend eine unmittelbare göttliche Gnadenäußerung, 
nicht als ein Geſchenk des Himmels die Höhe ihrer körper⸗ 
lichen und geiſtigen Ausbildung erreicht haben, daß vielmehr 
dieſe ſtetig wachſende Vervollkommnung — Gottähnlichkeit 
würden Andere ſagen — allein oder doch zumeiſt ein Ergeb⸗ 
niß unſerer Arbeit, unſerer Kämpfe iſt, daß das Menſchen⸗ 
zeſchlecht ſich ſelbſt ſeine reinere, zweckmäßigere, ſchönere Bil⸗ 
dung dankt. 

Man kann mit dem Syſtem, wenn wir eine loſe Anein⸗ 
anderreihung von Thatſachen und das kühne, auf ihnen er⸗ 
richtete Gebäude von Schlüſſen des letzten Abends alſo nen⸗ 
nen wollen, einverſtanden fein oder nicht, woher aber die nicht 
wiſſenſchaftlichen, ſondern rein zelotiſchen Angriffe und Ver⸗ 
dächtigungen gegen Vogt ihre Nahrung hernehmen, vermögen 
wir, nachdem wir feine Vorträge gebört, nicht zu begreifen. 
Wer freilich die Bibel auch als den Urquell aller Naturkunde 
betrachtet, wird Vogt verleugnen und, verdammen müſſen, 
gleichwie Knak den Kopernikus und ſeine Lehre. Wenn aber, 
wie man vernimmt, auch Männer, denen man zutrauen darf, 
daß ſie die Bibel vorurtheilsfrei leſen, in dieſes „Kreuzige“ 
einſtimmen, ſo ſcheint es wirklich, als ob fie eine Lehre unge⸗ 
hört verdammen wollen. 

Nicht etwa, daß dieſe Lehre uns an ſich unangreifbar 
ſchiene, vor der wiſſenſchaftlichen Kritik wird Manches einen 
ſchweren Stand haben; wir denken hier aber nur an die rein 
tendenzibſen Angriffe der Orthodoxen und Reactionaire. Ein 


Staatstäffe zu übernehmen fer, habe die Commiſſion ver⸗ 
neint, da dieſe Zuwendung bereits von der Stadt dankend 
acceptirt und daher eine Aenderung des Reeeſſes mißlich fei. 
— Das Geſetz wird faſt einſtimmig angenommen. (Dagegen 
etwa 10 Stimmen, u. A. Jacoby, Ziegler, Eberty, Harkort, 
Müller (Lauban), v. Mallinckcodt, Libelt, Dr. Krebs. 

Der Geſetzentwurf über Zuſammenlegung der 
Grundſtücke im Bezirk von Ehrenbreitenſtein wird 
angenommen. 

Die Städteordnung für Schleswig⸗Holſtein 
empfiehlt Ref. Franke mit den Abänderungen des Herren⸗ 
hauſes, die theils unweſentlich, theils Verbeſſerungen feien, 
anzunehmen. — Tweſten hält die Correcturen des andern 
Hauſes für bedenklich, die Ausſchließung der Richter, die Er⸗ 
mächtigung für den Miniſter, aus dringenden Gründen ſeine 
Polizei einzuführen und auszudehnen, und das Entſcheidungs⸗ 
recht der Aufſichtsbehörde über Ausführung eines Beſchluſſes 
der ſtädt. Collegien geben der Regierung erhöhte Machtbefugniſſe. 
— Abg. v. Hoverbeck: Ich will Ihnen nicht eine Rede halten, 
nach der bekannten Dispoſition „zwar — aber doch“. Die Er⸗ 
ſchwerung des Wahlrechts hat uns ſchon bei der erſten Berathung 
zur Verwerfung des Geſetzes veranlaßt. Nach den ſchlimmen 
Verbeſſerungen, die daſſelbe im Herrenhauſe erfahren hat, 
werden meine politiſchen Freunde und ich bei unſerm Votum 
um ſo mehr ſtehen bleiben. — Der Geſetzentwurf wird mit 
den Abänderungen des Herrenhauſes gegen die Stimmen der 
Fortſchrittspartei und der Mehrzahl der National⸗Liberalen 
angenommen. 

Zwei Naſſauiſche Specialgeſetze werden ohne Debatte 
angenommen. 

Eine Petition der Stadt Berlin betr. Heranziehun 
der Staatsdiener zu den Gemeindelaſten ſchlägt Reh 
Solger durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen vor, 
weil die Miethsſteuer nicht als Einkommenſtener anzuſehen 
und auf ſie die Vorſchriften wegen Heranziehung der Staats⸗ 
diener nicht anzuwenden ſeien. — Abg. v. Hennig: Ein diä⸗ 
tariſch angeſtellter Beamter muß die volle Miethsſteuer zah⸗ 
len, wird er feſt angeſtellt, muß ihm ein Theil erlaſſen wer⸗ 
den: ein Beamter wird je mehr erleichtert, je höher fein Ge⸗ 
halt ſteigt. Die Schuld wird auf das mangelhafte Regulativ 
geſchoben, welches aber die Regierung ſelbſt der Stadt Berlin 
aufgezwungen habe. — Reg.⸗Comm. Ribbeck: Der Magiſtrat 
hat den Inſtanzenzug nicht erſchöpft, die Regierung kann ſia y 
erſt entſcheiden, nachdem über die directe re „Eln⸗ 
kommenſteuer entſchieden if. In 4 Tagen läßt ſich ſolche 
Frage nicht durch das Haus jagen. (Murren links.) Wenn 
dieſe Steuer eingeführt ſein wird, kann man erſt entſcheiden, 
ob neben ihr die Miethsſttuer überhaupt noch fortbeſtehen 
ſoll. — Abg. Hagen: Es handelt ſich nicht um die Zweck⸗ 
mäßigkeit dieſer Steuer, ſondern darum, ob dem Magiſtrat 
ſein Recht werden ſolle. Auf alle bisherigen Beſchwerden 
hat er ablehnende Beſcheide erhalten. — Nach der Zihlung 
bei einer zweifelhaften Abſtimmung erklärt Präſident 
v. Forckenbeck: Für den Antrag haben geſtimmt 102, da⸗ 
gegen 111, das Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig. Nächſte 
Sitzung Dienſtag. 


19. Sitzung des Herrenhauſes am 1. März. 

Geſetz betr. die juriſtiſcen Prüfungen und Vor⸗ 
bereitung zum höhern Juſtizdienſt. Die Commiſſion 
verlangt Herſtellung der Jährigen practiſchen Vorbereitung 
für Referendarien. — Graf Rittberg, v. Schlinckmann 
und Graf Lippe wollen die Einſchränkung der Dispoſitions⸗ 
befugniſſe des Juſtizminiſters aus dem Geſetze entfernen, 
Nenner 
würde manche auf Einzelthatſachen gebaute Schlußfolgerung 
wohl erſchüttert werden können, fo z. B. der Schluß aus 
heutigen Mißbildungen auf die Geſtalt des unbekannten 
Stammvaters der Art, ſo ferner derjenige aus der größe⸗ 
ren techniſchen und künſtleriſchen Vollkommenheit des gefun⸗ 
denen Geräths auf eine ſpätere Culturperiode. Denn, fo 
möchten wir fragen, würden nach Jahrtauſenden Reſte aus 
der Zeit des Perikles und nebenbei aus der Leo des Iſanriers 
oder gar der erſten Türken auf helleniſchem Boden gefunden, 
würde da nicht jeder Forſcher, wenn ihm der geſchichtliche 
Leitfaden fehlte, ſchließen müſſen, daß Phydias, Praxiteles und 
Skopas Jabrtauſende ſpäter gelebt hätten, als die Schaar 
der Ikonollaſten? 

Aber abgeſehen von den Beweiſen und Schlüſſen, die 
mit großer Kunſt zu einem höchſt intereſſanten Gebäude auf⸗ 
geführt, den Inhalt des letzten Vortrages bildeten, abgeſehen 
von dem ganz natürlichen Drange des unermüdlichen Forſchers 
und Gründers der neuen Lehre, auch ungefügiges Material 
wohl oder übel als Bauſtein zu verwerthen, bleibt doch immer 
die große Reihe von Thatſachen, von Einzelbeobachtungen, 
von Schilderungen ſtehen, durch welche Vogt unſer Wiſſen 
und unſere Anſchauungen bereichert hat. Ob das Gebäude 
der neuen Wiſſenſchaft ſo im Gerippe wird ſtehen bleiben können, 
wie es ſein Baumeiſter errichtet, ob es nur noch der Aus⸗ 
füllung und Fertigſtellung kleinerer Geiſter, der Handlanger 
und untergeordneten Arbeiter bedarf, oder ob ſpätere For⸗ 
ſchungen einen Umbau, eine weſentliche Veränderung nöthig 
machen werden, das zu entſcheiden kann heute nicht unſere 
Sache ſein. Jedenfalls aber hat Vogt und ſeine Schule 
das große Verdienſt, den Wunderbau der alten Vorſtellungen 
und Traditionen gründlich zerſtört, mit allen Ueberlieferungen 
des Kinderglaubens aufgeräumt, uns nene Anſchauungen und 
Perſpectiven in die fernſte Vergangenheit eröffnet zu haben. 
Zu dieſem geſellt ſich das zweite, daß er nicht verſchmäh', 
als Lehrer aus der verſchloſſenen Akademie ins öffentliche 
Leben zu treten, die Ergebniſſe der neuen Forſchungen dem 
großen Laienpublikum mitzutheilen und dadurch Aufklärung 
auf Gebieten zu verbreiten, wo ſie fo gründlich noth thut. 
Das danken wir ihm ganz beſonders. 


Reg.⸗Comm. Dr. Friedberg erklärt aber, daß die Regie- 
rung alle Bedenken gegen die Aenderungen des Abgeordne⸗ 
tenhauſes im Intereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes 
fallen laſſe, nur auf der vierjährigen Vorbereitungszeit müſſe 

e beſtehen. — Juſtizminiſter: Mit Ausnahme der Ver⸗ 

len r daß den Doctoren das erſte Examen erlaſſen wird, 
gefallen mir die Andeutungen des andern Hauſes zwar nicht, 
doch acceptire ich ſie, die Beſchränkung auf eine dreijährige 
Borbereitungszeit macht das Geſetz jedoch unannehmbar. Sog 
Daſſelbe wird mit der Abänderung der Commiſſion (4iährige 
Vorbereitungszeit) angenommen. 

e Verſchiedene Geſetze werden genehmigt. Gegen das Geſetz, 
betr. Ordnung der Rechtsverhältniſſe der ehema⸗ 
ligen Reichs unmittelbaren, ſpricht Graf Lippe; die 
Regierung ſei beim Abſchluß der Verträge im Rechte ge⸗ 
weſen, verweigert das Abgeordnetenhaus das Geld, fo mögen 
die Betheiligten klagen. — Reg.⸗Comm. Wollny erſucht 
um die auch von der Commiſſion beantragte Annahme des 
Geſetzes, um die Angelegenheit definitiv zu ordnen. Die Re⸗ 

ierung hat bereits Zahlungen geleiſtet, für die ſie keine Ent⸗ 
aſtung erhalten würde, falls das Geſetz nicht zu Stande 
komme. — Hr. v. Senfft⸗Pilſach: Es ſteht geſetzlich feſt, 
daß der König durch Verordnung die Sache regulire; wenn 
die Sache künftig, wie § 2 es wolle, im Wege der Geſetz⸗ 
gebung regulirt werden folle, fo ſei die Folge, daß lange 

eden gehalten würden von Leuten, die nichts davon ver⸗ 
ſtehen. — Das Geſetz wird angenommen. 

Das Geſetz, betreff, Ausdehnung der Verordnung wegen 
Ablöſung der fiskaliſchen Keallaften auf Hannover, 
beantragt die Commiſſion abzulehnen. — Graf Borries 
ſpricht gegen die Vorlage, welche das Privateigenthum beein⸗ 
trächtigt und die Stimmung der Grundbeſitzer alterirt. — 
Graf Münſter tritt dieſen Ausführungen entgegen und ſpricht 
für Annahme ſchon deshalb, weil der re mit der 
Vorlage einverſtanden geweſen ſei. Er bedauert des Grafen 
Borries ſchroffes Auftreten gegen den Provinzial⸗Landtag. — 
Graf Borries (perſönlich): Graf Münſter ſcheint feine 
Rolle hier mit der eines Landtags marſchalls zu verwechſeln. 
Dort hat er wohl das Recht, einen Redner zu rectificiren; 
hier aber nicht; ich nehme für mich ſtets das Recht in An⸗ 
ſpruch, nach meiner Ueberzeugung zu ſtimmen und nicht 
nach dem Majforitätsbeſchluſſe des Provinzial⸗Landtags. 
— Praſident Graf Stollberg: Ich habe in der Rede des 
Grafen zu Münſter keinen Ausdruck gefunden, den er hier 
im Hauſe nicht hätte gebrauchen dürfen. Ich glaube, daß er 
kein Recht in Anſpruch genommen hat, als was ihm als Mit⸗ 
glied des Hauſes zuſteht und glaube, den Grafen zu Münſter 
in dieſer Beziehung in Schutz nehmen zu müſſen. Graf 
zu Münſter (perſönlich): Ich habe nur meine Anſicht über 
das Verhalten des Grafen Borries ausgeſprochen; daß meine 
Anſichten mit denen des Grafen Borries nicht übereinſtim⸗ 
men, iſt ein Unglück, das mir ſchon ſeit 20 Jahren paſſitt, 
indem ich ſchen fo Venge die Ehre habe, dem Grafen Borries 


Spanien. [Candidatur Montpenſier.] Die Nach⸗ 
richten der „K.⸗Z.“ aus Spanien ſtimmen ſämmtlich darin 
überein, daß die Ausſichten des Herzogs von Montpenſier 
bedeutend gewonnen haben, ſeitdem der König Ferdinand von 
Portugal die Thron⸗Candidatur abermals zurückgewieſen 
habe. Prim ſelbſt bereitet ſeine Verſtändigung hierüber mit 
Serrano und Topete vor, die bekanntlich von vorn herein für 
den Herzog waren. Die Familie Orleans ſoll den Herzog 
ermuthigt haben, nöthigenfalls auch finanziell unterſtützen, 
und andererſeits hat die Königin Chriſtine die Candidatur des 


jetzt nl air vorzugehen; fie werde wahrſcheinlich ſich auch nicht 
mit der Einrichtung cementirter Gruben begnügen, da dieſe nicht 
vollſtändig zu controliren ſeien, ſondern, wenn die Canaliſirung 
nicht zu Stande komme, auf Einführung eines Abfuhrſyſtems in 
luftdicht verſchloſſenen Tonnen, wie es jetzt in Königsberg pro⸗ 
jeetirt ſei, beſtehen. Das e werde — ganz abgeſehen 
davon, daß es ſich bisher nirgends bewährt habe, — jedenfalls viel 
theurer zu ſtehen kommen, als die Canaliſirung, ſelbſt wenn man 
noch die blade von Cloſets und den Anſchluß an die Waf⸗ 
ferleitung obligatoriſch mache. Eine größere Reinhaltung der Sielen 
anſchlüſſe werde übrigens auch nicht durch die zwangsweiſe Ein⸗ 
Herzogs befürwortet, da dies das einzige Mittel fei, die Krone] führung der Waſſerleitung garantirt, denn, da man laufendes 
wenigſtens der Dynaſtie zu erhalten. Die Carliſtiſche Par⸗ Erle Bo m 5 a l Dat nicht gewähren könne, 
tei ſoll entſchloſſen fein, eine Schilderhebung zu wagen, ſobald Thatig lit der Bewohner dabei en e lian dürfe 1 
die Kandidatur eines andern Fürſten, als die des Infanten gens darauf verlaſſen, daß ſehr bald auch die ärmeren Leute im 
Don Carlos, offiziell aufgeſtellt werde. igenen Intereſſe die Ausgüſſe fpülen würden. Hr. Miſch ke 
Amerika Washington, 28. Febr. [Der Congreß] sch f s 


e 

ſchließt ſich den Ausführungen des Hrn. Piwko an, man müfle 
hat geſtern beſchloſſen, das Geſetz über das Wahlrecht der | die Waſſerleitung ln olga machen, wenn die Cana⸗ 
Neger den Legislaturen der einzelnen Staaten zur Ratifica⸗ 


liſirung etwas nützen ſolle. Hr. Dr. Semon: In England ſtehen die 

tion zugehen zu laſſen. — Der aug dem Repräſentantenhauſe [ärmeren Klaſſen nicht höher an Bildung als beiuns, die Erfahrung hätte 

eingegangene Geſetzentwurf des Generals Schenck hat den dor gezeigt, daß ſie es hei der Einführung des Sieliy tems nicht 

Senat paffirt, welcher denſelben dahin amendirte, daß er die — . 120 75 laſſen Dailelbe passt ſei 

Beſtimmung, wonach die Einlöſung der Bonds al pari vor Schmutver al , gegenwärtig, u en unerträglichen 
e 


ihrem Fälligkeitstermin unterſagt wird, aus dem Geſetzent⸗] kerungsſchichten br ertläni Was die Aae der Ala = 


wurf entfernte. Derfelbe geht daher an das Nepräfentanten» | träfe, ſo habe man hier fie erſt für unerſchwinglich hoch erklart, 
baus zurück. (N. T.) jetzt zweifle man die An cage 5 zu 1 — 2 — 205 . e 
könne man die Erfahrung in England zu Nalhe ziehen. Dort 

Danzig, den 1. März. Dee man durchſchnittlich pro Haus (a 15 Perſonen) für den Anz 

* [Eanalifirungs + Commiffion.] (Schluß,) In Ber ſchluß an die Canalifation jährlich 4 . 10 % zu zahlen, wo⸗ 
treff der eben vorgelegten Veranſchlagung der Koſten, welche] mit das Anlage⸗Capital zugleich verzinſt und amortifirt wird, ſo 
dem einzelnen Hausbeſitzer durch den Anschluß an die Ganali- | daß sämmtliche Einrichtungen nach 30 J. dem Hausbefiger Bela 
fen entſtehen, fragt Hr. Steimmig, ob man bei dem niedrige | Das entſpreche einem Anlagecapital von no nicht 100 pro Haus. 


ten Koſtenſatze, wo es ſich nur um Anlage eines Ausguſſes | Hr. Dr. Piwko: Die Empfindlichkeit gegen den geringeren Geftant, 
andle, auch einen Abſchluß der Leitung nach dem Haufe der bei der Canaliſtrung entſtehen könnte, ſei ſehr erklärlich, wenn 
bin, ſo wie eine regelmäßige Sar als nothwendig mit in | man bedenke, daß dies eine ſehr theuere Einrichtung ſei, und man 
Rechnung gezogen. Denn ohne dieſe könnten Nachtheile für die [ deshalb auch eine gründliche Abhilfe von ihr zu erwarten berech 
Geſundheit eniſtehen, fo daß die Polizei auch dieſe neuen Ein: | tigt ſei. Daß die Polizei jetzt jo energiſch gegen die Nebel, die 
richtungen für eben fo unzuläffig erklärte, wie die gegenwärti je Hals Jahre geduldet, vorgehen würde, bezweifle er nach 
beſtehenden. Hr. Gronau wünſcht zu wiſſen, ob auch die na en bisherigen Erfahrungen. Die Einführung des Tonn 8 
den Erfahrungen in Croydon nothwendigen Ableitungsröhren der | fei übrigens an ſich nicht fo übel. Redner ſei kein principieller 
Gaſe mit in Anſchlag gebracht ſeien. > genieur Müller: [Gegner der Canaliſation, aber er ſei durch die Thatſache ſtutzig 
Von der Berüdjichtigung der Koſten der Waflerleitung ſel in dem gemacht, daß große undfreiche Städte, wie Berlin und 7 — 
Anſchlage abgeſehen; der Anſchluß an die Canaliſirung ohne den | an welchem letze ren Ort die Mortalitätsverhaltniſſe auch ſehr ſchlimm 
Anschluß an die Waſſerleitung ſei auch ſehr wohl möglich, da J ſeien, ſich noch nicht entſchließen könnten, mit dem Sielenſyſtem 
gerade in den angezogenen Fällen das Hauswaſſer jur pülung | vorzugehen und es vorzögen, Andere erit die Erfahrungen machen 
ausreiche. Ableitungsröhren für die Gaſe feien keineswegs bei ] und bezahlen zu laſſen. Daß die rage, wie eine durchgehend 
jedem einzelnen Hauſe nothwendig und daher auch nicht in Rech⸗ Iorafältige Spülung zu ermöglichen ſei, in dieſem Stadium ber 
nung gezogen. Hr. v. Winter: In den vorliegenden Anſchlägen | Berathung angeregt fei, wäre jedenfalls zweckmäßig, da man jetzt 
hätten natürlich nicht alle Beſonderbeiten berückfichtigt werden | noch Abhilfe treffen könne. Die ungunſtigen Sterblichkeitsver⸗ 
können; es ſei aber nöthig geweſen, einen allgemeinen Anhalt zu | hältniſſe Danzigs ſeien übrigens nicht ausſchließlich auf die 
gewinnen, um übertriebenen Meinungen von der Höhe der Koſten, Schmusverhältint e Dies ſei nöthig hervorzu⸗ 
die dem einzelnen Hausbeſitzer entſtehen würden (man habe an beben, da hier in dieſer Beziehung ſehr übertriebene Hoffnungen 
einem andern Orte von 300 — 400 „ geiprochen) entgegen zu | auf den günſtigen en der Cangliſation ausgeſprochen ſeien. 
treten. Obligatoriſch dürfe man, ſeiner Auſſct nach, nur die [Das Sprichwort ſage ſchon: von Luft kann man nicht leben. 
Baden Mr Suse im Jer ir an die 9 5 Mo von Mr 10 Aue; af nicht 2 ie hohe 
machen. elche nrichtungen Jeder im Innern ſeines Ita anzig erkläre jih aus der immer mehr zunehmen⸗ 
55 l 15 er 5 1 5 keit aus 5 9 20 oe 1 1 urd a — 
f 2 ; thun wolle, müſſe man ihm ſelbſt überlaſſen. Man dürfe vertrauen, | ten, überfüllten ohnungen der ärmeren Bevölkerung. e Ca⸗ 
zu opponiren. 5 a ſch (Hannover) e warm daß Jeder hier IM feinem eigenen Intereſſe das Nöthige thun naliſation werde die Annetmlichkeit der Reinlichkeit, den größeren 
die Regierungsvorlage. Die Stimmung der Bauern von] würde. Daher dürfe man auch nicht den Anſchluß an die Waſſer⸗] Comfort des Lebens herbeiführen: von jenem Uebel der ſchlech⸗ 
8 Keane Beben von f e als die | leitun obligatoriſch machen. — Hr. Dr. Piwko: Gerade dieſe | ten Geſundheitsverhällniſſe werde fie immer nur ein Bru eil 
. ̃ — .... ↄ᷑q . , 
un n. 5 wenn man die Canaliſtrung wolle, auch den Anſchluß an die i ür unfere Verhä ni N 
— — —-— — — aſeerleitung obligatoriſch — 6 — müſſe. Canaliſation ohne ob: | maßgebend ſeien, dort wohne in der Regel in jedem Hauſe nut 
B40. Berlin, 1. März. Der bisherige Präſident des | ligatoriiche Waſſerleitung würde zwar eine größere a in | eine Familie: bier fei das bekanntlich anders; er empfehle in 
Sek Dr. Suben 5 lien regen jene ber Stabt, mu, damit eine argze 8 chaffen, ſie Be 1 das 0 7 5 dem er wohne, n 
Beförderung im Staatsdienſt einer Neuwahl unterziehen | würde aber wefeı den Wohlbabenden z ung, welchem n : mit Seiten und Hin 
müſſen; dieſelbe findet erſt am 5. März ftatt Dr. Simſon auen Verſchluß un regel ige ann AR 7 ET ET en * 
1 | 0 regelmäßige Spülung nur nach en. analiſtrung ommiſſion 
nee alſo 115 die A 8985 755 7977 141 8 80 ji ogar in der engliſchen Muſterſtadt Croydon hätten die erſten | findet, einer neueren Beſtimmung bee Donnerſtag, 
eichstage nicht angehören, da die - ah erſt am dritten Lage Einrichtungen der Canaliſirung, wie Hr. Latham das beſtätigt, Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. hie) a 
nach Abgabe der Stimmen proclamirt wird. Bis zu dieſem den Verdacht erregt, daß ſie durch mangelhafte Verſchlüſſe nach⸗ „Ernennuung.J Der Titular⸗Ober⸗Forſim eifter Müller 
Tage wird auch die Neuwahl des Präſidiums im Reichstage | theilig wirkten. Man dürfe ſich bei unſern ärmern Leuten nicht hier iſt zum Oberforſtmeiſter ernannt worden, ee 
ausgeſett bleiben und die Leitung der Geſchäfte inzwiſchen auf die Einſicht verlafien, daß die Reinlichkeit in ihrem eigenen * [Zur diesjährigen Oſterprüfung im biefigen 
e DeRBaR N DIE. dab Darin. | Dune: Dog one Daeadeh iin aden Nabe tee e fer Gymnajium] baben de 17 Abiturienten gemelbet, von denen 
are [Das Deficit] Die Beſorgniß, daß das in dem einen ordentlichen Verſchluß des . und durch obli⸗ nich = An eden ſolen ie Beh 5 12 hr an 
Staatshaushaltsetat 10 1869 decken weſene Deficit gatoriſche Waſſerleitung für regelmaßige Spülung, fo würden ſich [er ſtalt e ung findet am 8. 3, 
g 95 p zu deen geweſene DENE | mit der Einführung der Canaliſation die Geſundheitsverhältniſſe [Ver. HA Im Handperkerpexein] las geſtern Hr. Dr. Wal⸗ 
chroniſch zu werden drohe, hat durch Aeußerungen des in den Armenvierteln nicht nur nicht beifern, ſondern verſchlim: len berg weber Sinnes täuſchungen“ 12 bh iche Ve 2 
Finanzminiſters ſelbſt in der Sitzung der Budgetcommiſſion [ mern. — Hr. Hybbeneth ſchließt ſich dem Vorredner an. Der | lun die d Vortra mit Beifall aufnahm and te . 75 
vom 27. Februar, als über den mit der Stadt Frankfurt ab- | von ihm gemachte Koſtenanſchlag, den der Hr. Wee zablrei Fend den ea de ide Behand A gen — 0 
geſchloſſenen Receß verhandelt wurde, eine ſehr beachtens, als übertrieben bezeichnet, habe auch die Anlage der Waſſerlei⸗ hang der Dscuffion übe Else € oe ge 
werthe Beftätigung gefunden. inerfeits find, die Bedünf. fung, die er für ganz untrennbarvon der Ganalifizung dalle ein.] Künste und Beriperbe” nothwendig achte Ter Welten für 
niſſe des vergrößerten Staates im Wachſen begriffen, wäh. geſchloſſen. — Hr. Dr. Bramſon: Man habe auf exkreme Fälle | in Folge einer Araber geftell ken ei lieb 7 .— — 
rend andererſeits noch keine Ausſicht vorhanden ift, daß das ER An . usa hang and Schifffa a Danzigs in den Jahren 1861 ei ee 
in den Einnahmen eingetretene Deficit eine Ausgleichung er⸗] Aber auch wo das Gas ganz unmerllich und fteti ausſrome, fe 9 7175 iir Been 1555 Bereindlo al eine een Unter⸗ 
fahren und ſchwinden werde. Wäbrend alſo nach dieſer ; ; 11 1 7 i haltung glteder und deren Familien ſtatt. 
Seite hin die Mindereinnahme bleibt, wird im nächſten Etat P 
ein Mehrbedarf in den Ausgaben nicht zu umgehen ſein. 


eſer Beziehung [0 
; 1755 ; artenbauverein.] In der geſtrigen . 
bemerkenswerth, daß in England von 24 canalifirten Orten in fammlung wurden wieder 6 neue Mitglieder aufam 9 
Ein Deficit wird alſo auch pro 1870 wieder unvermeidlich 
ſein, und man wird kaum fehlgehen, wenn man daſſelbe eher 


23 eine erhebliche Permehrung der Diphtheritis conſtatirt ſei. 5 5 dener N 
Die Canalifirung ſei nur mit allen nur möglichen Vorſichtsmaß⸗ auf erfolgte der Bericht der Rechnungsreviſoren und würds bes 
g . e e | Kl em e e Ace 
i tebri Dr. Semon: Man habe die Diphtheritis längſt in Begleitung en e muſterhafte Kaſſen⸗ 
1 0 als en 115 das Dr 1869 zu decken 7905 des Scharlachfiebers, auch wohl fonk in 9 15 Fallen gekannt. | verwaltung auszuſprechen. Der Etat pro 1869 wurde ebenfalls 
ien een über e e AR, (Poft.) Als Epidemie ſei fie aber zum erſten Male im Jahre 1857 aufs | obne Abänderungen eff, ans Ol Der Vorſizende, Hr. Gartens 
Hr. v. Münchhauſen,] der 7 00 1 5 fünf» getreten. Man habe nun in England hinſichts der Canaliſation Yaipector Schondorff, aus Oliva, hielt hierauf einen Vortrag 
\ . Ö bt rei Perioden zu unterſcheiden, eine vor derſelben, eine während J über! ‚ Eultı 5 ; äumen 
die „Sſſee⸗ tg. ang zu erläffne Selle part Sberpräfvent “>; a und m 11 Vollendung ae Hie de fal in Töpfen! und keit dir inne ee e mit. 
von Pommern. in die 40ger, die zweite in die 50ger, die dritte in die ÖOger Jahre. | Von Hrn. Handelsgärtner Bauer in Plehnendorf waren blühende 
— [Eine Lücke.] In dem neuen Reichstagswahlgeſetze Natürlich konnte die epidemiſche Didhtherilis in den erſten Epo⸗ Cyclamen ausgeſtellt, denen die Monatsprämie zuerkannt wurde. 
findet ſich eine Lücke nicht unbedenklicher Natur: die Beftim- chen nicht beobachtet werden, da ſie erſt in der dritten erſchien. % Marienburg, 1. März. Die Abtragung der Schanzen 
mung im $ 6 des bisherigen Geſetzes, daß Beamte keines Aber eben deshalb iſt es ein unrichtiger Schluß, für dieſelbe die oe unferem Marienthore und der evan ehläen Kirche iſt 
Urlaubes bedürfen, ift Killſchweigend 15 ohne eine Erklä⸗ | Canalifirungen verantwortlich zu machen. Wir haben bier vor | für unſere Stadt ein hochwichtiges Ereianiß, denn die ganze 
R in den Motiven { Wegfall gel Graf Bismarck wenigen Jahren eine ganz neue Krankheit, die Genickſtarre, epis | Gegend von jenem Thore wird durch das Entſtehen eines großen 
rung in den Motiven in Wegfall gekommen. 6 © | demiſch auftreten ſehen. Hätten wir zufällig iron 1860 Ganalis | ſchonen Platzes, der doch gewiß mit geſchmackvollen Anpflanzun⸗ 
behält ſich alſo die Begründung fur das Plenum vor, vielleicht ſation gehabt, ſo würde man dann auch biefe Krankheit dem Ein⸗ | gen verſehen werden wird, weſentlich gewinnen. Schon jetzt ver⸗ 
erkauft er mit einer Nachgiebigkit hierbei die Zuſtimmung zu fluß des Sielenſyſtems haben zuschreiben können. Hr. v. Winter: | mag der Blick des Spaziergängers gleich beim Austritt aus dem 
einem Steuerproiecte. ; ; Die Canaliſirungsfrage ſei gar keine mediziniſche, ſondern eine | Thore weit über das fruchtbare Werder zu ſchweifen und es fehlt 
— [Die Einverleibung Lauenburgs.] Wie aus Frage des geſunden Menſchenverſtandes. Wir müſſen den Ge | uns nur noch, daß die Schützengeſellſchaft und der indirecte 
Ras eburg gemeldet wird, iſt der in der erſten Sitzung der [tank los werden; welche Luft man bier athme, bemerke man bes | Steuerfiscus ihre beiderſeis ſehr armſeligen Gebäude abreißen, 
Ritter⸗ und Landſchaft geſtellte Antrag auf Einverleibung ſonders, wenn man eine Zeit lang außerhalb der Stadt geweſen | und unſere Stadt hat ee großen Gewinnes 5 erfren 
Lauenburgs in das 1 5 79 50 ſehr a ales, eg 
nommen worden; au ntrag des Landtagsmarſchalls v. 
Bülow ſollen Unterhandlungen mit der Reglerung über die 
e e e in bie preußiiche Mo⸗ 
narchie angeknüpft werden. 8 ) 


] h en. 
iſt. Was die Gefahr beträfe, die für die Geſundheit von den | Ueber einige intereſſante Funde, welche bei dieſer Ge it ge⸗ 
Sielen kommen könnte, fo ſei fie nicht 8 groß. Jedenfalls haben | macht find, kann ich Ihnen noch berichten: Neben N alten 
wir alles gethan, was man in dieſer Beziehung von uns fordern | Pfeilſpize, welche aus dem Schutt hervorgeholt wurde, ſahen wir 
könne, wenn wir die forgfältigften Vorkehrungen treffen und die | eine alte ſchwediſche Münze. Dieſelbe mißt 4 Centimeter im 
anerkannt tüchtigften techniſchen Krafte, wie Herr Latham, zur | Durchmeſſer, iſt aus Kupfer geprägt und ziemlich wohl erhalten. 
Leitung des Baues gewinnen. Die Anlage von Cloſets und den | Auf dem Avers zeigt ſich das chwediſche Wappen: im erſten und 
Anſchluß an die Waſſerleitung dürfe man nicht obligatoriſch | dritten Felde die 3 Kronen, im zweiten und vierten die drei Flüfie 
machen, das würde ein Eingriff in die Privatrechte fein. Die | (blau im goldenen Felde) über denen der (rothe) gekrönte Löwe 
ordentliche Spülung könnte man getroft der Einſicht in das eigene] dahinſchreitet. In der Mitte des Wappens befindet 10 ein kleiner 
Intereſſe anheimſtellen. Und ſelbſt wenn Jemand fein Zuleitungs⸗ | Schild mit einer Lilie (2) und der Umſchrift: Gustavus A olphus. D, 
rohr nicht rein halte, ſo ſei der daraus entwickelnde Geſtank doch 
unbedeutend im Verhältniß zu dem, unter welchen jetzt die ganze 
Stadt zu leiden hat. Andererſeits wünſchen wir ja, daß ein all⸗ 
gemeiner Anſchluß an die Waſſerleitung ſtattfinden möge, und 
wir würden dabei dem einzelnen e der liberalſten 
Weiſe entgegen kommen, indem wir ihm Dorf üſſe unter den⸗ 
ſelben Bedingungen der Verzinſung und Amortiſation gewähren, 
unter denen wir ſelbſt die Anleihe A hätten. Herr Rickert 
erklart, ebenfalls nicht begreifen zu können, wie man gegen die 
kleinen Uebel, die ſich vielleicht auch bei der Canaliſtrung nicht 


ef (W. T. 
— Die J. bre der 3. Klaſſe 139. K. Klaſſenlotterie wird am 
9. März d. J. ihren Anfang nehmen. Die Erneuerungslooſe, ſo⸗ 
wie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe find bis zum 5. d. M. Abends 
bei Verluſt des Anrechts einzulöſen. 

Wetzlar. [Reichstagswahl.] Bei der Nachwahl für 
den Fürſten Lolms⸗Hohenſolms⸗Lich wurde der Kreisgerichts⸗ 
Director Steltzer (Fract. Vinke) gewählt. 

Frankreich. Paris, 28. Febr. Gutem Vernehmen 
nach hat die franzöſiſche Regierung keine Note an die belgiſche 
Regierung geſandt, ſondern nur ihrem Geſandten in Brüffel 
eine Depeſche zugehen laſſen, welcher dieſelbe der belgiſchen 
e 5 e Deu ſich 

eute auf ſeinen oſten nach Brüſſel zurück. — Es gilt für vermeiden ließen, ſo empfindlich ſei, da ſie gegen die großen, je 
zweifelhaft, daß die allgemeinen Wahlen bereits Ende Mai vorhandenen Ah es in Wenn — . 
ftattfinden werben. — Der franzöſiſche Geſandte in Belgien, freiwillig zu einer gründlichen Abhilfe entſchließen, werden wir 
Vicomte de Laguerroniere, iſt heute in Paris angekommen. in Kurzem dazu gezwungen werden. Die Polizei ſei entſchloſſen, 


» Sueec. Gothor. rex. Auf dem Revers ſieht man zwei fi 
kreuzende Pfeile die Spitzen nach oben gekehrt und Amin = 
jelben eine Krone. Zwiſchen ra und Feder ſteht links eine I., 
rechts das Wort OR. Die Umſchrift lautet: Mon eta nova cuprea 
Dalarensis MDOXXIIII. Weniger gut erhalten iſt eine 14 
Centimeter im Durchmeſſer große Silbermünze. Avers: wieder die 
Buchſtaben G. A, und zwar der letztere in dem erſteren, mit der 
Umſchrift Gustarus Adolphus D. G. u. ſ. w. Revers: eine Des 
coration, welche eher einer Arabeske als einer Wappenfigur gleicht, 
mit der Umſchrift: Solidus cir. Rigensis. 26. Ein drittes Stück 
von derſelben Größe zeigt auf dem Avers die verſchlungenen Buchs 
ſtaben A. R. und eine große 3, alſo Augustus III. Rex mit der 
Jadassohn 1754, auf dem Revers die Inſchrift: Solldus eivitatis 

edanensis, darunter das Danziger Doppelkreuz mit der Krone 


darüber und von jeder Seite eine Roſette. Ein ſehr ſtark occi- zrſeu⸗ f 360 Yr 4320 . — Weiße Erbſen ohne Kaufluſt 2 360, 

dirtes ebenſo großes Stück zeigt auf der einen ce — 6. Dörſen⸗Depeſchener Danziger Zeilung. , 380 Yrr 5400 l. — Wicken . 390, . 420 5% 54008. 
in welchem ein kleines w. ( ie aſa ?), von der Umſchrift ſind Berlin, 2. März. Ygegeben 2 Uhr 30 Mein. — Rothe Kleeſaat 121 % — Spiritus nicht gehandelt. 
„ ee Danzig 84 Uhr: Letzter Ors. Beſtände ultimo Februar: Weizen 3870, Roggen 2000, 


ein unbewehrter ungekrönter Adler (der rothe ſchwediſche?) ohne 0 

irgend welches heraldiſches Abzeichen, mit Ik Aha ine Weizen, März. 6% oſtpr 

bis jetzt nicht entziffert werden konnte. Drei preußiſche „Gute Roggen feſt, 31% weſtpr. do. 

Groschen mit der Zahl III. aus den Jahren 1723, 1800 und Nec krungöpreis fehlt feh 4 do. do. 82 82 

einer unbeſtimmten Jahreszahl bieten zwar weiter nichts merk⸗ Mair ae 494 4] Lombarden 129578 129 

würdiges, ſind aber doch zu erwähnen. Eine 14 Om. grobe ols Frühjahr.. 49 | 41 Lomb. Prizr.⸗Ob. 234 1 5 
t 


Gerſte 730, Hafer 190, Erbſen 490, Rapps und Rübſen 880, 


5 Pfand. 75½ 757% 
ag 1 2 Leinſaat 50 Laſten. 


niſche Kupfermünze, auf dem Avers ein gekröntes, ſtark gelodtes | Kuübol, März. 9 (ge tr. Nation.⸗Anl. 59¾8 64 4 es 1837 76 6% bez. . Roggen loco niedriger, Je, 80 
e mit ber einfachen Inſchrift: Aaguſtus; en — Re: | Spiritus feſter, Oeſtr. Banknoten 8570 92559 80 10 61 10 9 9 7 5 128 Ui 207 pe, 1 90% 614 
e e ee ing de, Adee en I > Senne 0 15k 15, Ruf. Bantnoten. 85% % | "ep bez, 125/26, 61 85 bez., Jer März 62 6% Br l. 2. 

em Br., 614 9 Gd., er Mai- Juni 


Gd., er Frühjahr 62 Kr 
52 7% Ur, e 0 


vers 
115 mit den ſächiſchen Kurſchwertern und der Reiterkrone. Eine Frühjahr... 15/4 1] Amerikaner 8 87/8 
a 7 61 Ip. 0. 4 

bis 60 4. Br., 51/55/56/57 9 bez., kleine „ 70% 80 


breszahl führt dies Stück nicht, wohl aber das Münzzeichen H. 5% br. Anleihe 14 10%] Ital. Rente .. 58 1 


et bas Haben Silberſtück mit polniſchem Wappen und dem 9, Da 


% do. nz. Priv.⸗B. Act. — 100 5 

roßen Buchſtaben 8., ſtammt von Sigismund III. aus dem Staatsſchuldſch. 83 808 Wechfelcoursgond. 6.23% 6.23 / | 55 bis 60 % Br. — Hafer d 50% Bolig. 35 bis 40 8 Br., 

Sue Waſa, welcher von 1587—1604 Wehen von Polen war. Fonbörſe: feſt. der Frühjahr 39 %. Br., 38 . Gd. — Erbſen, weiße Koch, 
ine andere kleine Kupfermünze führt wieder die Buchſtaben G. A. rankfurt a. M., 1. Arz. Amerikaner 86%, Creditactien | Tor 90% Bollg. 64 bis 68 . Br. 64/65 0% bez., graue 65 


bis 85 e Br. grüne 65/72 % Br, 61 9 bez. — Bohnen 


ollg. 66 bis 75 Mr Br., 70/71 Gr bez. — Leinſaat feine, N 
5 10 Zollg. 80 bis 92 99 Br., mittel 65/80 Au Br., or⸗ 
dinäre 5 ; 


und ein Wappen mit zwei ſich kreuzenden Schlüſſeln, unter denen [284 ö sbahn 310 3 91 Lortbarden 2551. 
ein Kreuz. Dieſe Inſignien führt die Stodt Riga im Wappen, 186 . 05. Aale e889 Dh Banlkctie 7175 Karten 
1 pen en an pi ae — 1175 el Sar von | 414, Silber⸗Renie 593. 
ehr bobem Alter, in der Mitte eingebrochen, ſo da rift und 4 b ! 141 321, 20, 
Fetten den behtdigt ind, erweil 10 als eine uralte Orben® | 1800er Soafe 104.00, deter 0 ta algr 217.25, 
münze. Auf der einen Seite zeigt ſich anſcheinend ein Schild; [Lombarden 234, 50, Anglo⸗Atrian 294, 50, Papier⸗Rente 63, 90, 
von den in alter deutſcher Schrift ausgefünrten Buchſtaben find | Silber⸗Rente 71,80, Napoleos 9, 821. Fes. 

M. A. (Magiſter) zu erkennen; auf der andern Seite ſieht man — In der heute ſtattgelbten a 1864er Looſe fiel 


0 a \ j Br., 44/54/5 „ bez. — Leindl ohne Faß 10% Aa en r. Br. 
einen Ritterſchild mit unkenntlichem Wappen und dergl. Inſchriſt.] der Haupttreffer von 200,00 Gulden auf Nr. 48 der Serie 2066. 2 


— Kübel obne Faß 93 Yrr Ar. Br. — Leinkuchen er GR. 
78 bis 82 8% Br. — Spiritus Jr 8000 4 Tralles und in 


Endlich ſehen wir noch einen ſchwediſchen Solidus mit den Buch⸗ f „Seri 868, 1335 
ſtaben 6. A., letztere im erſtern ohne erkennbare Jahreszahl 2 1303 2500 2857 CC often von mindeſtens 3000 Quart, unverändert, loco obne Faß 2 
auf dem Revers das Elbinger Stadtwappen; dies alte Stück iſt Hamburg, 1. März. Bizen März 5400 4 116 Banco | 144 Br., 14 % Gd Ei 
in zwei Theile zerbrochen. f chaler Br. 118 Gb. Roger der März 5000, 4 89 Br S8 Ob. Stettin, 1. März. (Oſtſ. Ztg.) Weizen Yr 2125 J, loco Bi 
Marienwerder, 1. März. [Crebitverein. Schwur, Hafer ſehr file. übst eo 204. Gpiritus Ye März 205. gelber 65-69 , ungarischer 5865 , blaufpibiger 55 % f 
erich] In der vorgeſtrigen ee; des MWeitpr. | Kaffee feſt. Zink ſehr ſeſt. Petroleum loco 161, 9 März 15. | weißer 69 bis 71 , geringer 66-68 As, bunter 6067 , . 
tebituereing konnte der Verwaltungergth wieder berichten, daß Bremen, 1. März. Proleum, Standard lte loco 61, 83,857 gelber Yr Frühjahr 671, $ Fe, bei, Br. u, Od, Mais 8 


. Bench e 5 2 ö —— e Yr März 68 à 6 W. 
n je eziehung da rauen rechtfertige, deſſen derſelve fi dam, J. unverän⸗ 
in immer weiteren Kreiſen erfreue. Das Wechſelgeſchäft über⸗ . a Ye Dar ar ee 8 Heioder 192. 


Juni 68 1 — Roggen Yr 2000 7 loco 49 bis 50 , 
, 
ſteigt das des Vorjahres; der e bebe iſt jedoch geringer; [Raps d April 645. Nbol Mai 333, Serbft 351. r. 


51 bez. u. e r 
. . a v. 1300, locg 33-331 &, Pommersche, 34 — 
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dies hat im Allgemeinen der Umſtand herbeigeführt, daß faſt drei London, 1 341 . 40 50% Frügſahr 37 . Br. — Erbſen Yr 2250% a 
Fünftheile der Depoſiten mit, bem hägten Zinsſatze zu verzinſen [Weizen 15,910, Verse“ 20, n Heel 30 Gs. Wehen völlig ei a oa a 88. 55 abs loco 94 i ; 
vejen ſind und imäbefondere die durch das Brandunglüc in leblos, doch nicht niedriger. Gerſte vernachläffigt, Preise unver | A Br. — Spiritus loch ohne Faß 143 Ag bez. — Regulirungs: : 
iefenburg Betroffenen einen bedeutenden Theil der Verſicherungs.] ändert. Hafer J niedriger. Preiſe. Weizen 68 „, Roggen 50, %, Rüböl 9% . Spiritus 3 
ummen, wiederum a 155 hochſten Jinsſatz bei dem Verein London, J. März. Coſols 93. 1% Spanier 324. Italien. 14 — Pottaſche, Ima Caſan 7% Ag gef. — Petroleum loco 3 
onirt haben, 3 a ie ſofort zinsbringende 5 % Rente 56. Lombarrn 191. Mexicaner 158. 5% Ruſſen | 8 17 und gef. — Leinſamen, Windauer 114 Ag bez. 3 
— 10 en 0 m sr en Dahl: des Jahres betrug | de 1822 87 excl. div. 5 7 Ruſſen de 1862 BE Silber 60 . Breslan, 1. März. Rothe Kleeſaat fand zu den niedrigen * 
. W . IOER EST | Mreiien qute Aauflft, 10TII IE Se Weihe Sagi luſlos 12 2 
er Ausſicht stehenden Verluſtes nicht verweigern. Sein Ver: Liverpool, 1. März (Bon Springmann 4 Co.) [Baum. bis 141820 %. — Thpmother a 5.6 —1 I. Var Cr. 


Berlin, 1. März. Weizen loco ur 2100% 62—72 W nach 
Qual., gelb märk. 67 * bz. er 2000 % der April⸗Mai 625 % 
bz. — Roggen loco er 20008 503 —507 * Bi, Yr März 
491—1— % bj. — Gerſte loco er, 17508 42-54 M nach 
Qual. — Hafer loco %r 1200 % 305344 % nach Qual., 31— 
335 bz, März 314 34 bz. — Erbſen Fer 22504 Koch⸗ 
waate 6068. K nach Qualität, Futterwaare 53—57 & nach 
Qual. — Raps d 1800 79.83 N — Rübſen Winter: 78 — 
82 % — Räüböl loco %r 100% 0. 5 98 % bz. — Leinöl 
loco 105 % — Spiritus Jer 800% loco ohne Faß 14. — 
15 & bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 46 —4 Nr. 0 
u. 1 3B — 31 *. Roggenmehl Nr. 0 35-35 , Nr. 0 u. 1 
31 37 „ de Ctr. unveritenert excl. Sad. — Petroleum 
raffinirtes (Standard white) 7 Ctr. mit Faß loco 75 &. 
— —!.!. ̃ ͤ—— —— 


Viehmarkt. 


halle 45 — 1 en il und Feng es 
igen, da der Verein zur gegenſeitigen ilfe gegründet iſt und 1 2 
nicht, um Geſchäfte zu machen. llebrigens war der Verluſt nicht] i good mibbling Dbolleah 9%, fait Nengg E 
o bedeutend, daß die übliche Dividende gekürzt werden mußte; 
iefe iſt wiederum incl. der 8 0 1 h . und Erport 1500 Ballen 
e tum, innahme 1,102,266 , in Ausgabe 2 Bart „ 1 Mina Dee 4 re e 5 
handen zu 3 „ zu 44% 60,043 %, zu 5% 111,500 talien. ente 57,42}. Oeſterr. Staats⸗Eiſ.⸗Actien 658,75. 
Ag. und für dieſe, reſp. die im Laufe des ahres prüpe 5 1 ur get 8 e 
987 , eingelöſt reſp. weiter begeben für 895,687 4 Der 432, 50. Tabaksactien 150,00. Conſols von Mittags 1 Uhr 
durch dies Wechſe La e erzielte Gewinn hat ſich auf 12,439 % und waren 93 gemeldet. Türlen 41, 90. Feſt, aber wenig belebt. 
taum nennenswerthen Incaſſogeſchafk auf | Liquidation wenig bewegt, 3% Rente 71, 323, 71, 50, Schluß 
62 Ke belaufen. Aus dieſem Gewinn ſind die bereits genannten | 71, 50. x 
inſen für die Depofiten, ferner 3500 e Zinſen und Dividende arts, 1. März. Nübzl . März 81, 25, Ye Juli⸗ 
die 50,000 J betragenden Antheilsſcheine reſp. Actien, end» Auguſt 85,00, 7 Sept.⸗Dec. 87,00. Met ur 0 25, 
Gehälter und Tantieme und 548 Handlungs⸗] dee Mai⸗Juni 56,50, Jr Juli⸗Aug. 58, 00 matt. 


nen k ſt i g ir: 8 Berlin, 1. März. (Original: Bericht.) Auf heutigem 
bezahlt. Der Reit iſt dem Reſervefonds überwieſer. — Ye März 68, 00. 0 ß 5 * 
ee , den de Veen, Sm Antwerpen, e en e ee e c en Jim Bel buten feld um 


achen mit zuſammen 57 Angeklagten zur Verhandlung. In weiß, loco 57, 7er März⸗April 57, r Sept.⸗Dec. 63. 
{ 1 d die Gefängnißräume in bächſt Pedenflicher Mies 8 
2 5 
w 


fangreiche Ankäufe nach dem Rhein und nach England den Ver⸗ 
kebr mehr beleben. noch die Haltung des Marktes animirter ges 
ſtalten; die Preiſe waren 2. gedrückt. Prima wurde mit 16 — 
7 K, Secunda 14—15 , Tertia mit 9—11 % Yr 1004 
leiſ gen un Beſtände wurden nicht geräumt. — 2953 

ück Schweine. enn gleich die heutige Zutrifft gegen die der 
Vorwoche geringer war, fo trat doch andererſeits für Platz und 
Umgegend die Nachfrage nicht lebhaft genug auf, und der Handel 
verlief im Allgemeinen ſehr ruhig. Beſte fette Kernwaare wurde 
%r 1004 Fleiſchgewicht mit nur 17 % bezahlt. — 6942 Stück 
Schafvieh. u ac t war nur gering. Für den Localconſum 
war die Zutrifft zu ſtark und der Handel geſtaltete ſich flauer 
als in der Vorwoche. — 954 Stück Kälber, be bei flauem Ber: 
kehr nur zu gedrückten Preiſen verkauft werden konnten. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 2. März 1869. Wind: W. 
Angekommen: Stahl, Heinrich, Kiel, Ballaſt. — Sadler, 
Princeß Alexander (SD), Pillau, Getreide. a 
Geſegelt: Domke, Ida (SD.), London, Getreide. 
Ankommend: 2 Schiffe. 


Marienwerder, 28. Febr. [Menſchenpocken.] In den Danziger Börſe. 
bar bei der Stadt belegenen Ortſchaften Gr. und Kl. Ma⸗ Amtliche Notirungen am 2 März 
rienan, Schäferei und Marienfelde find die Menſchenpocken aus-] Weizen 97 5100 flau, 2 440-525. 
gebrochen. Es iſt demnach eine ſofortige Impfung der noch nicht] Roggen Pre 4910, niedriger, friiher 130% 2 366 - 359. 
denn en Be und eine Revaccination der Erwachſenen a Gerſte Yr43204, große 109 —1223 2. 342 —360. 
ordnet werden. 8 G. 5400 360 —380. 
Thorn, 1. März. [Waſſexleitung.] Für die Unter- Spie e or e 360-380 
ſuchung des Terrains um die Stadt und die Möglichkeit, Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 
auch Thorn mit einer 1 A ee enn ih : 
r. Baurath Henod 600 5 ie Waſſerleitung, wird, F i 
1 der zum Reſervoir auserſehene Platz etwa 50 Fuß höher Wei . f et); Da nn [® * 21175 0 EL, . 
als der Marktplag liegt, ohne Aumenrang von Dampf.] 897%, hochbunt feinglafig 191/32 bis 134% at 56488 bie 
kraft bis in die zweite Etage der Häuſer geführt werden Aut den 8887 897758 9 5 is 134/354 nach Qua- 
können, und ift auf 60,000 Thlr. Koſten verauſchlagt. (Brb. 3.) 1 5 0 39% 7 von 81 881 rg 9099 und hellbunt 
Inſterbur g, 27. Febr. Der Handelsminiſter hat dem 30 Wint 130034136 /86 9, Sommer 
Verwaltungsrath der oſtpreußiſchen Südbahn die Erlaubniß und roth Win 25 von 74/75 —-77/80/81 
ertheilt, die generellen techniſchen Vorarbeiten für den Weis , alles yar 85 K. 132/37 0 
ter bau der Südbahn von Lyck bis zur Landesgrenze Roggen 128 — 130— von 593/60—604-—61/614 


N Yır 814 V. Tborn. I. März 1869. — Waſſerſtand: + 3 Fuß 10 Zoll. 
in Angriff zu nehmen Er ig 4 Zr, ſchöne Koch⸗, ganz rein etwas mehr. = 1 5 5 2 995 ag 3 und in der Nacht 
. Vermiſchtes. 5 Gerſte, kleine 104/6-110/112# nach Qual. und Farbe e a ar. e 
öln, 27. Febr. [Zum Abeaterk rande Die Sol. 54/55—56/57 pr, große 110/12 - 117/20# von 57/58— Stromauf: 


4 2 
tg.“ meldet, daß die in der Nacht vom 15. zum 16. d. M. 59/60 . 724 
eſchäftigt geweſenen fünf Bühnen ⸗Arbeiter geſtern Mitta 160 „ 7 5 . 
2 Ae des Königl. Unterſuchungsrichters fümllich ves] Hafer 36-375 9 or nach Qualität. 
** et und ſhloſſen nach dem enge transportirt worden | Spiritus nicht gehandelt. 
12 Es il anzunehmen, daß ſich ein dringender Verdacht wegen Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: SW. — 
| ſehr ftrafbarer Sabrläffigteit gegen die Verhafteten herausgeſtellt] Weizenmarkt heute wieder recht flau, feinere Qualität billiger 
al. Was die Frauensperſon betrifft, die ſich anklagt, das Theater als geſteru, bunte unbeachtet. Umſatz 70 Laſt. Bezahlt für 
in Brand geitedt zu haben, fo ergaben fih Umitände, melde | roth 128,9 AM 470, bezogen 128, 181% 7X 440, e 400, 
direct darauf binweiſen, daß dieſe Selbſtanklage Re ſo unbes punt 131/2% 52505, 186/74 725074, hellbunt 133, 134/54 
gründet iſt, wie allgemein angenommen wurde. Auf die Frage, 2 510, & 515, hochbunt glafig 133, 43% „€ 520, = 


ob ſie in der Brandnacht mit den Arbeitern im Theater Kam 526 „e 5100 T. — Roggen billiger, 124%. % 354, 128 
weſen, fol fie jede Erklärung abgelehnt und geſagt haben: Pr „ Mogg ' 2. 354, 
„Venn die ſich nicht ſelbſt hineinrennen, dann werde ich fie gewiß bis 129% 2 360 „ 49104. Umſatz 20 Laſt. — Gerſte 
en.“ 


Von deen nes Carl Schlegel, leer. 
Von Thorn nach Polen: Peter Wierzbicky, leer. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. d 1 


a 8 Baromet. 
5 Stand in 
80 Par.⸗Lin. 


Al 3119 + 28 NW, lebhaft, klar. 3 


Therm. im 
eien. 


Wind und Wetter. s i 


1 30,62 + 0,6 W., do., neblig. IF 


| nicht verrat billiger, große 103/17 . 336, 109114 342, 1224 2 12 329.85 J 22 W. do, trübe. a 
n a g vidende pro 1987. . reußiſche Fonds. ommer. Rentenbr. Poln gert. 001% 2 
Berliner Fondsbörse vom I. Mürz, "ron Siaatst. 845 rt El vpvprenfiſce Fend. |Bommer. Renten i | vo. Fart. 3009141061 @ E 
— 8 rl eln Tarnowig — — — 1 44 974 © teußt 5 7 4 87 G merit rück. 1882 |6|87-864-87 655 : 
Eiſenbahn⸗Actien. Sor Sabah Et, vr — 5 701 bz er 0 x 5 15 Schleſiſche + 1881 bz Wechſel⸗Cvurs vom 27. Febr. 2 
Dividende ‚pro 1867. Er) PR mean rior 7 1 En 1856 4 91 7 N ver 25 2 9 141 8 N 
eek Sn 8 an 901 6 0 Badiſche 35 Fl.⸗Looſe— 304 B . on. r 
Hagen Halen — f J01 85 enen n de. 1867 e 94 . aun. W. 10 5 n 3 1518 e 5 
bann Nele. 5 4 3 % Sitzend oe 44 4 bo. 3083 14 | 87 3 eme e 0 „de. „ Mon. 150 bj 
8 a A. | 76 4120: 65 Eider. Bahnen 2 1294.20 bu © Sit, hn &7 8 Schwedſſche Looſe . — — kuren 3 men. |8 16.25 bj 
Ja gabel 138 4 [1845 6 5 3.109429 bau © Saate-⸗ Schund. 283 bi eher Madl. 5 88 © aris 2 Mon. 2 elk bi 
Berlinpamburg, d 0 4 81 0 0 FFF ˙ oem... ,. . BLDEIE 1 
; Tg Pt a Ra 2 . p F boſe 7 u . . 2 1 
ae , t 03 Mu@ Mugsbum dien 1115620 
Böhm. Weſtbahn 5 5 | 778 bi u G Kurs- Charkow 18 K us Kur, u. N. Pfdbr. 3 758 63 do. 18607 Loeſe 5 851.80 851 86 k Frankfurt e. M. 2 M. 4 56 25 8 
Bresl.⸗Schweid.⸗Freib. 8 4 11125 bz Kursk⸗ Kley 5 Sl bz neue 4 85 9 do. 1864 r Looſe — Verlooſung eipzig 8 Tage 4 981 00 
Brieg⸗ ale 51 | 93% 65 Ranke und Indufrie-Bapiere. Arliner ids. ll 9³ Rumänier 8. 80. B 0. 2 Mon 4 915 G 
Cöln⸗Minden Sub 118 63 Han- und Jnduſtrie-Bapiere. Suren Pfdbr. 3 15 6 Rum. Gute 7 86 8 bj Beterebung 3 od, 5 u 3 
* 4 115 x D. * uſſ.⸗en n k J bz 
n us ae re gonmeriies 1 74 6 b. do, 1862 80“ 5 Tarſchau 8 Tage ( 2. b 
| do. bo 5 1118 6 Berlin. Kaſſen-Berein | 9% 4 1587 © Io. ir . Bremen 8 Lage. 4 11905 U f 
gubwigsb. Berhach 4 153 8 Berliner Handels⸗Geſ. 8 4 125 u Pence » 14 bz do. Boll. do. 5 | 895 8 Gold- und Peu iergeld | 
Magdeburg⸗Halberſtadt 13 4 1395 03 Danzi 51 4 1 Shleſiſche Pfobr. 31 — — do. engl. Anle 3 54 ® 2 eee 5 
Magdeburg⸗ 9020 18 14 1194 bz Disc ⸗Conm⸗Anthell 8 4118 9 Veſtpreus. 1351 7 bi Ruf. Pr.⸗Anl. 1864 r 5 125 f bz Fr. B. m. R. 995 55 Napl.5 127 5 
Mafnz⸗Lubwigsbafen at 4 11343 bz Königsberg 654 | 109 10. 4 82 9 do. do. 1806 r 5 11233 bz ex. Cp. ohne R. 995 bz Lsd'r. — — 
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eute früh 2 Uhr wurde meine Frau von 


einem muntern Mädchen glücklich entbunden. 


Marienburg, 2. März m 5 
artilla 
(8419) . Poſt⸗Secretair. 
Meine Verlobung mit Fräulein Helene 
ö M Wartze aus Roßlar im Harz a er⸗ 
gebenſt an. Ks) 


Subkau, 24. Febr. 1809. 
. Georg Grouemann. 
1 8— Nachmittag 5 Uhr ſtarb unſer kleiner 
Ernſt im Alter von 2 Jahren 5 Monaten 
an der Bräune, welches allen theilnehmenden 
Bekannten und Verwandten tief betrübt ans 
zeigen (8410) 


Bergmann und Frau. 
Gr. Sta nau, 1. Mag 1869. 2 
Dem. wohllöbl. Tiſchlergewerk hierſelbſt, das 
— mit ſolch großer Liebe und innigſter Zu⸗ 
neigung meines 50 jährigen Jubiläums gedacht 
und die Feier deſſelben fo Überraſchend ee 
veranſtaltet, daß vor Rührung und Bewunde⸗ 
rung ich kaum fähig war, meine wahren Empfin⸗ 
dungen auszudrücken, ſage ich hiermit öffentlich 
meinen herzlichſten, aufrichtigſten Dank. Mehrere 
Jahre fern von näherer Verbindung geblieben, 
mußte mich der Geiſt des Fortſchrittes, den ich 
darin vorfand, um ſo mächtiger ergreifen, als 
er auch zugleich fo edel in ſich ſchloß die wahr⸗ 
haft aich Einigkeit und den innigen geiſt⸗ 
vollen Verkehr, die jo warm und lebens friſch 
mir entgegen leuchteten. Ich kann ſomit meinen 
lieben und geehrten Mitmeiſtern die feſte Ver⸗ 
lieblich geben, daß die Erinnerung an dieſes 
lieblich ſchoͤne Feſt mit Einſchluß ſeiner herrlichen 
Reden und Gedichte nie meinem Ge ächtniſſe 
entſchwinden wird. (8400) 
Danzig, den 1. März 1869. 
Bernhard Knauff. 


anziger N 
anf. 


Der Verwaltungsbericht der Bank für das 

Jahr 1868 kann a ö nl 
1) in unferm Comtoir bier, N 
2) bei Herrn Louis David Meyer in Berlin, 
3) bei dem Schleſiſchen Bank: Verein in Breslau, 
4) bei den Privat » Banken in Königsberg, 

„Magdeburg, Stettin, Cöln und Polen 

in Empfang genommen werben, 

Danzig, den 2. März 1869. 
Danziger Privat⸗Actieu⸗Bank. 

— Schottler. Raſchke. 

j Im Verlag von Ferd. Enke in Er- 
langen ist so eben eschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 

Henkel, Prof. Dr., Die Naturprodukte und 
Industrieerzeugnisse im Welthandel. Eine 
populäre Handelsgeographie. I. Bd. Die 
Produkte der drei Naturreiche als Handels- 
zu 8. geh. 2 Thlr. 4 Sgr. oder 3 fl. 

7. 


1 


Koch, Prof. Dr., Dendrologie. Bäume, Sträu- 
cher uud Halbsträucher, welche in Mittel- 
und Nord-Europa cultivirt werden. I. Theil. 
gr. 8 geh. 4 Thlr. oder 7 fl. 

Für Mediciner. 

Hewitt, Prof. Dr., Diagnose, Pathologie und 
Behandlung der Frauen-Krankheiten, deutsch 
herausgegeben von Dr. H. Beigel, gr. 8. geh. 
3 Thlr. 22 Sgr. oder 6 fl. 

Kunze, Dr. C. F., Compendium der praktischen 
Medicin. 3. verb. Auflage. 8 geh. 3 Thlr. 
oder 5 fl. 15 kr. 

Wundt, Dr. Wilhelm, Prof. 
"Physiologie. 2. völlig umgearbeitete Auf- 
lage, compl. gr. 8 geh. 4 Thlr. oder 6 fl. 
36 kr. 


Für Juristen. 

Lehmann, Dr. Gustar, Advokat zu Dresden, 
Körperverletzungen und Tödtungen auf deut- 
schen Eisenbahnen und die Unzulänglichkeit 
des Rechtsschutzes. 8. geh. 16 Sgr. od. 56 kr. 

Nar, Ministerialrath von, Erläuterungen zu 
dem bayerischen Gesetze über Heimat, Ver- 
ehelichung und Aufenthaltvom 16. April 1868. 

1 Thlr. 2 Sgr. oder 1 fl. 48 kr. 

Papellier, Dr. Zur Kritik des bayerischen 
Gesetz-Entwurfes der Gemeindeorduung für 
die Landestheile diesseits des Rheins. gr. 8 
geh. 9 Sgr. oder 30 kr. 

Völderndorff - Waradein, Eduard Freiherr 
von. Eine neue Form der Anwaltschriften. 
Der einzige Weg zur Beseitigung der Ge- 
brechen und zur Gleichförmigkeit des Ver- 
fahrens im bürgerlichen Rechtstreit. gr. 8, 
geh. 9 Sgr. oder 30 kr. 

Vorräthig bei 


Const. Ziemssen, 


Langgasse 55. (8407) 


Bordings⸗Auction. 
r 


werden die Unterzeichneten in hieſiger Börfe in 
öffentlicher Auction gegen gleich baare Zahlung 


den Bording „Julius“ 


nebſt Inveutarium, in dem Zuſtande, in dem ſich 
beides zur Zeit befindet, verkaufen. 

Der Bording iſt hier im Jahre 1866 neu 
erbaut, trägt circa 110 Weizenlaſten, hat 2 eis 
ſerne Pumpen und iſt vermittelſt 14 eiſerner 
Kniee ſtark verbunden, er liegt zur Zeit an der 
Kuhbrücke, wo er von Kaufliebhabern beſehen 
werden kann. ? 

Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufsverfah⸗ 
rens, jo wie die Koſten der Beſitztitel⸗Berichti⸗ 
gung, trägt Käufer. a 

Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages, 
Abends 6 Uhr, im Auctionslocale ſtatt. Der 
Zuſchlag erfolgt, falls ein annehmbares Gebot 

emacht wird, innerhalb 24 Stunden nach Schluß 
I Auction, bis zu welcher Zeit Meiſtbietender 
an ſein Gebot gebunden bleibt. 


F. Domke, A. Wagner 
vereid. Schiffsmaller. [8458 


Echtes Eau de Cologne 


von Johann Maria Farina, gegenüber 
dem Jülichsplatz, empfehlt (8420 
Franz Bluhm, 


a 
Maßzkauſchegaſſe No. 8. 


Lehrbuch der 


Den berühmte Punſchſyrnpen A 


Hoflieferanten dr. Majeſtät des 
Königs uvm Preußen 
Joh. Adam Roede, Cöln⸗Düſſeldorf, 


wurden wiederholt in jüngſter Pariſer Altausſtellung die Preismedaille zuerkannt. 
Ich unterhalte Lager dieſer anerfaıt feinen Fabrikate und empfehle rg 


ganz beſonders. hi 
E. E. @ssing, 


Lebeusverſicherungdauk f. D. in Gotha. 


Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtallm Jahre 1868 waren überaus günfliger Art. 
Durch einen reichen Zugang an neuen FR (3085 Perſonen mit 5,805,000 Thlr.), 
welcher größer war als in irgend einem d lee Jahre, iſt 
die Zahl der Verficherte auf . 33,100 Perſ., 
die Verſicherungsſummeiuf . 60,450,000 Thlr., 
kn der Bankfonds auf etwa. 15,350,000 Thlr. 
geſtiegen. ö 
Bei einer Jahreseinnahme von 250,000 Thlr. waren nur 1,217,300 Thlr. für 
694 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, welch Betrag weſentlich hinter der rechnungs⸗ 
5 5 8 zurückbleibt und den Bſicherten eine abermalige hohe Dividende in 
usſicht ſtellt. 
In dieſem und den nächſten vier Jaren werden nahe an 


0 Zwei und drei Vietel Millionen Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Veſicherten vertheilt, was für das Jahr 1869 


eine Dividende von 
EBED Prozent 


\ 
Verſicherungen werden vermittelt dur; 


Albert Fuhrmann in Danzig, Buttermarkt 13. 
J. Jacobſohn in Berent, A. Moerler in Marienburg, 


Kanzleidirector Wolff in Carthaus, Lehrer Bona in Mewe, 
Apotheker L. Mulert in Neuſtadt W.⸗Pr, 


A. Preuß jun., in Dirſch au, 

Rentter Nicolaisfi in Hohenſte in, Kreistaxator E. Korella in Roſenberg, 
Fr. Hagendorf in Pr. Sean 
( 


open: und Portechaiſen⸗ 
3 gaſſen⸗Ecke No. 14. 


ergiebt, 


bi 


Otto Schmalz in Lauenburg, 
L. von Zatorski in Löbau, 


r 


vereinigter Hamburger Cigarren⸗Importeure und 
Fabrikanten, . 


Danzig, Jopengaſſe No. u8, 


145 einen neuen Transport der hier jejr beliebten Hamburger Mittel⸗Cigarren: 


nns le te 15 & per Mille, 1 % 15 Ge pro 100 Stück. 
El Globo. 1 do. RO Deine) do. 
Caoba. 163 3 | do. 11 * 7 do. 
Espanna ae are re 16 = = do. 1 18 7 * do. 
Füge U 11 d do 
Supr, Tabaccos 18 Do. i 1 ig do. 
Cassilda, A; 
Monte Christo, 20 do. 2 % pio 100 Stück. 
; Henry Clay, r 
in vorzüglich abgelagerter Waare. 8 
5 ne = an a u 
unſortirt 13 pro Mille, 1%. 10 % pro 100 Stuck. J 
ſortirt 151 dd. f 18 ee do. 1 
do. e do. 


(8450) Franz Evers. 


Stettin-Amerikanische Dampfschifflahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


Im Auftrage des Gründungs-Comites in Stettin erlaube ich mir zu 
Leichnungen auf Actien dieses voraussichtlich sehr rentablen Unternehmens 
ergebenst einzuladen. 

Das in Aussicht genommene Capital beläuft sich auf 1,500,000 Thir. 
in Actien à 100 Thir., die vom 1. April 1869 bis zum 1. April 1870 in viertel- 
jährlichen Raten einzuzahlen sind. 

Der grösste Theil der Actien ist bereits gezeichnet und daher das 
Unternehmen gesichert. 

Ausführliche Prospeete mit speciellen Kosten-Anschlägen und Renta- 
bilitäts-Berechnungen, versehen mit vollem statistischen Material zur Be- 
gründung dieser Berechnungen, können von mir entgegen genommen werden. 


Er F. G. Reinhold, DANZIG. 
Schiffs-Auction. teren Wadern 


20 blen Broden und ausgewogen, empfiehlt 
; " 8 3) 
Dienſtag, den 9. März 1869, Alexander Wieck, d 8 , 


Mittags 12½ Uhr 5 in allen Farben und Längen 
werden die 5 in biefiger Börfe in 5 antzäpfe Kit und fertige 
öffentlicher Auction gegen gleich baare Zahlung | billigt — Toms dorf, Ziegengaſſe 5. 

Yo Autheil im hieſigen Künſtliche Haararbeiten 


5 Barkſchiff 
Profeſſor Baum 


verkaufen. 

Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufsverfah⸗ 

rens, jo wiezdie Koſten der Beſitztitel⸗Berichtigung 
übernimmt Käufer. 
a Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages, 
Abends 6 Uhr, im Auctionsorte ſtatt, der Zus 
ſchlag erfolgt, falls ein annehmbares Gebot Be 
macht wird, innerhalb 24 Stunden nach Schluß 
der Auction und bleibt Meiſtbietender bis dahin 
an ſein Gebot gebunden. 


F. Domke, A. Wagner, 


vereid. Schiffsmakler. (8451) 


6 0% Amerikaniſche Anleihe 
pr. 1882. 


Die per 1, Mai c. fällig werdenden 
Coupons obiger Anleihe kaufen zum höchſten 
Courſe von jetzt ab 2 (8316) 

Baum & Li epmaun, 

Wechſel⸗ u. Ban ga 
Langenmarkt No. 20. 


Salon Mur Laarſchneiden u. Frifiren 


dienung f 
(8423) — Ziegengaſſe No. 5. 


Odontine, Zahn⸗Paſta und 
N Zahnpulver 


zum Conſerviren und Reinigen der Zähne und 
des Zahnfleiſches empfiehlt 3 


Franz Bluhm, 
Magtzkauſchegaſſe 8. 
(gie Gartenlaube tt billig zu ver eflect⸗ 
tirende belieben ihre Adr. in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben unter No. 8438. 
G ute leeıe Petroleumfäſſer werden zu kaufen 
2geſucht. Offerten mit billigfter Preisnotirung 


„ Friſeur, 


werden unter 8405 erbeten. 


naben, welche die h. Schulen beſ. o. junge 
K Leute f. freundl. Aufn. bel guter Bekoſt. 
N. in der Exped. d. Z. unter 8403. 


Nirtbſchafts⸗Inſpectoren und Eleven ſuche in 
großerer Anzabl. Böhrer, Langgaſſe 55. 


30—40,000 Thlr., auch geth., a 5 %, find 
pupill. ſicher zu begeben Fraueng. 48 im Comt. 


Gn Lehrling mit guter Schulbildung findet 


ſogleich oder zum April Siellung bei H. M. 
Herrmann. 8414) 


MW WM Wo 
Ein Lehrling 

mit den nöthigen Schullenntniſſeu kann in unſer 
Comtoir eintreten, (8398) 
Ee. Tesmer & Co., Frauengaſſe 50._ 
Ein verh. Mann, Profeſſioniſt, der verun“ 

glüdt iſt, bittet geehrte Herrſchaften um Ber 
ſchäfligung, was es auch ſei. Näheres Zwirn 
gaſſe No. 5, parterre. 
Breitgaſſe No. 17 iſt eine Wohnung, 

beſtehend aus ca. 8 Zimmern in dee 
Saal⸗Etage, Küche, Böden, Keller zc., 
bisher von Ihrer Durchlaucht Prinzeſſin 
zu Hohenzollern bewohnt, vom 1. October 
ab zu vermiethen. Näheres 1 Treppe 
hoch, Hänge Etage, und zu beſehen von 
11 bis 1 Uhr Mittags. (8417 

2.19 


Poggenpfuhl 
iſt ein freundliches es nebſt Alkoven, par⸗ 
terre gelegen, als Abſteigequartier an auswär⸗ 
tige Beſitzer ſofort billigſt zu vermiethen. 

Ein Speicher von 3 Etagen iſt an der Heits 
bahn zu verm Näh. Vorſt. Gr. 67, 2 Tr. h. 


Gartenbau⸗Verein. 


Das Stiftungsfeſt findet unter Theilnahme 
von Damen am 15 März, Abends ae im 
großen Saale des Selouke ſchen Etabliſſe⸗ 
meuts ftatt. 

Eintrittskarten a 15 Sgr. (inel. Coupert) 
ſind in der Conditorei des Herrn Or b 
in der Buchhandlung des Herrn C. Zie und 
bei dem Handelsgärtner Herrn A. Lenz, Lang⸗ 
garten No. 27, bis zum 10. (incl.) zu entnehmen. 

Gäſte dürfen durch Mitglieder e 
werden. 


Die Commiſſion für das Sliftungsfeſl. 


Gewerbe⸗Verein. 


ag, am 4. März 1869, Abends von 
6 lr eo forpethtunde, um 7 Uhr Vortrag 
des Herrn Oberlehrer Lohmeyer: „Bilder aus 
der Geſchichte Spaniens.“ 


Der Vorſtand. 68425 


Verein junger Kaufleute. 


Donnerſtag, den 4. Febr. 1869, Abends 8 Uhr, 
eneral⸗Verſammlung. 
Tagesordnung. 
1) Ballotage über einen gemeldeten Asſpiranten. 
2) Berathung über ah nn ber 
treffend Feſtſtellung einiger Paragraphen des 
Statuts, und eines Balles. 


u [reiches Erſcheinen bittet 
N Der Vorstand. 


— —— —— — 
Zum 


1 
# 
9 2 


3 


7 


Soiifuren für altere Dame 
en, Coiffuren und Strauße, 
ſowie ſchottiſch geraundene Nouveautss 


empfiehlt 
S. Abramowsky, 
Lauggaſſe 3. (8408) 
H 
Jeden Mittwoch und Sonnabend 
Concert. 


Vormittags von 10 Uhr ab. 
A. Bujack. 


8422 8 
Danziger Stadttheater. 
Mittwoch, den 3. März. (4. Ab. No. 11.) 
Zum erſten Male: Die Familie Habermaier, 
oder: Jeder nach feiner Art. Original⸗Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Acten von F. Arolf. 
Selouke's Etablissement. 
Mitwoch, 3. Marz, 
zum Beueſiz für den Komiker 


EEE 
1 


ri 
065 55 Wohlorad,) 
uBb: 


Napoleon en masque Hr. Wohlbrück. Sala Kosmi 


Zuſchauer und, Zuſchauerinnen, JellicoBodory)&? 
Voͤrkommende Tänze: 


Pas de trois grotesque, ausgeführt von 
Miß Weſt, Hrn. Frappart u. Hen 
Nationaler chmetterlin 8, 


rt vom geſammten Ballet⸗Perſonale. 
e. u, ausgeführt von 4 
iß Howard, Thereſe und Miß Selina Weſt, 
„ Frl. de la Croix und 
rn. . 
Tableau 
* Leleuchlung national, bei benga⸗ 

Des wichen Programms halber be⸗ 
ginnt die heutige orftellung um 6½ Uhr. — 
Entree 5 und 7 Sgr. 

Jeder Beſucher erhält an der 
Kaſſe gratis ein gedrucktes Erem⸗ 
plar des „Kümmelſchwärmers“ 
nebſt Couplet. 


!Closerie! 


Station I. 
präciſe 83 Uhr. 


Druck und Walen yon A. W. Kafemann in 
9. 


anzi 


1 


